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Knochenregeneration: Mit Planung zum Erfolg
12. Internationales Wintersymposium der DGOI vom 5. bis 9. April 2017 bietet besondere Reize.

BRUCHSAL – Es wird spannend 
beim 12. Internationalen Winter-
symposium der Deutschen Gesell-
schaft für Orale Implantologie 
(DGOI) vom 5. bis 9. April 2017 in 
Zürs am Arlberg. Denn die Fachge-

sellschaft rückt die für jeden Prakti-
ker relevanten Fragen rund um das 
Thema Knochenregeneration in den 

Fokus: Wie geht man an komplexe 
Fälle heran? Wie erfolgt die Bewer-
tung aller relevanten Aspekte für 
den Einzelfall? und Wie erstellt man 
einen Masterplan für eine komplexe 
Behandlung mit Knochenaugmen-
tation? Dabei werden die verschie-
denen Schwierigkeitsstufen, die in 
der täglichen implantologischen 
Praxis im Bereich der Knochenrege-
neration auftauchen, klar herausge-
arbeitet. Namhafte Referenten hin-
terfragen zudem die Erfolgsaussich-
ten der 3-D-Knochenrekonstruktion 
und diskutieren Methoden für den 
vertikalen Knochenaufbau. Auch 
mögliche Alternativen zu Kno-
chenaugmentationen gehören zu 
diesem Themenschwerpunkt. An 
den Nachmittagen fi nden wieder 
zahlreiche Workshops statt, um 
verschiedene Methoden in prakti-
schen Trainings zu erlernen und 
zu vertiefen.

Prof. Dr. Georg H. Nentwig, 
Vizepräsident und wissenschaftli-
cher Leiter des Symposiums, hat 
für das Wintersymposium 2017 
exzellente Referenten eingeladen, 

wie Priv.-Doz. Dr. Dr. Markus Schlee, 
Forchheim, Dr. Marcus Seiler, Fil-
derstadt, Dr. Thomas Hanser, Ols-

berg, Dr. Dr. Gregor Hundeshagen, 
Dessau, Dr. Mischa Krebs, Alzey, 
Prof. Mauro Marincola, Rom, Dr. 
Bernd Giesenhagen, Kassel, und 
weitere. Wieder im Programm sind 
die Special-Lectures: Hans-Uwe L.
Köhler, Börwang, beleuchtet am 
Freitag die „Kommunikation im 
Team“. Am Samstagabend nimmt 
Dr. Dr. Hundeshagen die Kollegen 
mit auf die spannende Gipfelbestei-
gung des Mount Everest.

Knochen regenerieren – 
Bewertung des Einzelfalls

Mit den Möglichkeiten der mo-
dernen Implantologie lassen sich 
selbst ungünstige knöcherne Struk-
turen wieder aufbauen, um ein sta-
biles Implantatbett und die Basis für 
eine natürliche Weichgewebeästhe-
tik zu schaffen. Dank der 3-D-Dia-
gnostik und mithilfe der digitalen 
Fallplanung lässt sich die knöcherne 
Anatomie des Patienten genau be-
stimmen. Seinen Wünschen ent-
sprechend kann man das protheti-
sche Ziel formulieren und danach 
die Vorgehensweise bestimmen. Das 
ist in der Theorie einfach gesagt, je-
doch stellt sich in der Praxis die Be-
wertung der individuellen Patien-

tensituation oftmals schwierig dar. 
Ganz klar liegt die Herausforderung 
für jeden Praktiker darin, die für 
den individuellen Patienten beste 
Behandlungsmethode zu fi nden. 
„Genau an diesem Punkt wollen wir 
ansetzen und den Praktikern das 
Wissen in Theorie und Praxis an die 
Hand geben, damit sie sicherer wer-
den in der Bewertung des Einzel-
falls“, so Dr. Fred Bergmann, Präsi-
dent der DGOI, und weiter: „Auch in 
der Diskussion über atraumati-
schere und noninvasivere Verfahren 
zur Vermeidung von Augmentatio-
nen muss man beachten, dass es 
heute immer noch Fälle gibt, die nur 
mit Augmentation behandelt wer-
den können. Diese Fälle gilt es zu er-
kennen.“ So geht es den Referenten 
in Zürs nicht darum, eine Methode 
pauschal als beste Lösung zu präsen-
tieren, sondern für die Bewertung 
des Einzelfalls zu sensibilisieren. 

Der besondere Reiz: 
Impulse von Kollegen

„In Zürs fi ndet der Wissens-
transfer nicht nur vom Vortragspo-
dium zu den Zuhörern statt, son-
dern auch in zahlreichen Gesprä-
chen und Diskussionen, die im 

sportlichen und gesellschaftlichen 
Umfeld des Kongressortes stattfi n-
den“, so Prof. Nentwig. Dazu gibt es 
im kommenden Jahr noch mehr Ge-
legenheit. Denn zum ersten Mal hat 
die DGOI den gesamten Robinson 
Club Alpenrose exklusiv für das 
Symposium angemietet. Damit ist 
das Zimmerkontingent wesentlich 
größer. Für die Workshops und 
Hands-on-Trainings, die in Koope-
ration mit den Industriepartnern 
der DGOI stattfi nden, stehen mehr 
Räume zur Verfügung. Und ganz 
klar: An den Abenden wird gerockt, 
ob im Club oder beim gemeinsamen 
Hüttenabend. 

Im kommenden Jahr wird das 
Wintersymposium auf vier kom-
pakte Tage zusammengefasst. Damit 
reagiert die DGOI auf den Wunsch 
vieler interessierter Kollegen, die ein 
kürzeres Symposium besser mit 
ihrem Praxisalltag koordinieren 
können. Die Teilnehmerzahl ist wie 
immer auf maximal 120 begrenzt. 

Deshalb ist eine 
frühzeitige An-
meldung empfeh-
lenswert. DT

Quelle: DGOI
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12. Internationales WintersymposiumUPDATE IMPLANTOLOGIE
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www.dgoi.info/veranstaltungskalender/

Der Berg ruft: Bereits zum 12. Mal laden wir zum traditionellen Wintersymposium nach Zürs am 

Arlberg ein. Praxisrelevante Themen und Workshops sowie das legendäre DGOI-Feeling runden 

Ihren Aufenthalt ab – seien Sie mit dabei!

DONNERSTAG, 06. APRIL 2017
Themenschwerpunkt: 3D-Kammaufbau / Navigierte Implantation

– Podium DGOI –

FREITAG, 07. APRIL 2017 – WORKSHOP DAY

Kommunikation im Team – Wie Chefin und Chef von den Mitarbeitern  

erfolgreich unterstützt werden, um das Praxiskonzept zu realisieren. 

[Referent Hans-Uwe L. Köhler]

– DGOI-Hüttenabend –

Special Lecture

SAMSTAG, 08. APRIL 2017
Themenschwerpunkt: Augmentation mit autologem Knochen / Kurze Implantate 

– Podium DGOI –
Der Berg rockt – meine Erstbesteigung des Mount Everest.

[Referent Dr. G. Hundeshagen]
Special Lecture
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„80 Jahre Leidenschaft für die Prothetik“
CANDULOR beging Ende Oktober sein Firmenjubiläum mit dem Prothetik Day in Zürich.

ZÜRICH – „80 Jahre Leidenschaft 
für die Prothetik“, wer kann das 
schon von sich behaupten? 

CANDULOR kann und feierte 
dieses Jubiläum am 28. Oktober 
2016 im Radisson Blu Zurich-Air-
port Hotel gebührend. Die be-
kannte Prothetik Night wurde 
dafür zum CAN DULOR Prothetik 
Day. Es trafen renommierte Spezia-
listen und mehr als 250 Teilnehmer 
zusammen, um „Momentaufnah-
men“ ent sprechend des Tagesmot-
tos zu refl ektieren. Dabei handelte 
es sich sowohl um Einblicke in 
die Geschichte und die Zukunft 
CANDULORs als auch um Vor-
träge rund um interessante Aspekte 
der abnehmbaren Prothetik.

CANDULOR Prothetik Day
Als Moderator geleitete Dr. 

Felix Blankenstein, Berlin, durch 
den Tag. Nach der Begrüßung be-
richtete ZTM Jürg Stuck, Erlstätt, 
aus seinen „Persönlichen Erinne-

rungen“ über seine 50-jäh-
rige Erfahrung mit CAN-
DULOR. Im Anschluss 
daran widmete sich Prof. 
inv. Dr. Jürgen Wahlmann, 
Edewecht, in seinem Vortrag 
der Frage „Smile Design – 
Nur bei Veneers?“ und 
machte auf die zahlreichen 
ästhetischen Möglichkeiten 
von herausnehmbarer Pro-
thetik aufmerksam.

Prof. Dr. Martin Schim-
mel, Bern, Schweiz, rückte 
dann den „Patienten der 
Zukunft“ ins Blickfeld, der 
in seinem vierten Lebens-
abschnitt angepasste Be-
handlungsansätze benöti-
gen wird. 

Gestärkt durch den 
„Brainfood Lunch“ startete 
ZTM Jan Langner, Schwäbisch 
Gmünd, in den Nachmittag mit sei-
nem Beitrag „Wie erhalte ich Zähne, 
Kieferkamm und Implantate in der 

kombinierten Prothetik?“. Aus Lu-
gano, Schweiz, reiste ZTM Damiano 
Frigerio nach Zürich, wo er disku-
tierte, ob Implantatversorgungen 

wirklich ästhetischer Luxus 
sind. Nach einer Diskussions-
runde und einer kurzen Pause 
gab Martin J. Hauck, Berlin, 
„Eine Referenz an die Totalpro-
thetik nach Prof. Dr. Gerber“, 
des bewährten CANDULOR To-
talprothetik-Systems. Univ.-
Prof. Dr. Florian Beuer MME, 
Berlin, setzte sich im Anschluss 
mit der digitalen Fertigung der 
Kunststoffanteile von Totalpro-
thesen kritisch auseinander.

Über seine persönlichen Er-
fahrungen sprach dann der 
Überraschungsgast des Tages 
Friedrich Wieland aus Utern-
berg. Er gab in einer kurzen Vor-
her-Nachher-Beschreibung Ein-
blicke, was für ihn die neue Ver-
sorgung direkt bedeutet. Er war 
während des Sommersemesters 

2016 Patient im Universi täts-
klinikum Gießen und Marburg 
GmbH in Mar burg, wo ein Totalpro-
thetik-Kurs nach Prof. Dr. A. Gerber 

stattgefunden hatte. Den Abschluss 
der Vortragsreihe gestaltete der 
Extrem fotograf Robert Bösch, 
Oberägeri, Schweiz. Er berichtete 
über seinen abwechslungsreichen 
Alltag unter anderem als Fotograf 
des Extrembergsteigers Ueli Steck. 

80-jähriges Firmenjubiläum
Während des ganzen Tages bot 

sich den Teilnehmern die Gelegen-
heit, historische Gegenstände aus der 
langen Geschichte CANDULORs zu 
begutachten, darunter alte lederge-
bundene Zahnformkarten, Zahnli-
nien mit Charakter und Farbschlüs-
sel. Dem Wissenschaftsprogramm 
folgte am Abend die Feier zum 
80-jährigen Firmenjubiläum des 
Zürcher Traditionsunternehmens 
im Event-Restaurant AURA. DT

*  Einen ausführlicheren Bericht lesen Sie 
in der kommenden Ausgabe der Dental 
Tribune Deutschland, die am 10. De-
zember erscheinen wird. 

„80 Jahre Leidenschaft für die Prothetik“
CANDULOR beging Ende Oktober sein Firmenjubiläum mit dem Prothetik Day in Zürich.

1.500 Teilnehmer beim 57. Bayerischen Zahnärztetag
Die Bereitschaft zur fachlichen Fortbildung, das große Interesse an modernen Behandlungsmethoden und medizinisch-technischen Innovationen war beeindruckend.

MÜNCHEN – Der 57. Bayerische 
Zahnärztetag fand vom 20. bis 22. 
Oktober in München statt.  

Sowohl der wissenschaftliche 
Kongress für Zahnärzte als auch das 
Programm für das zahnärztliche 
Personal waren bereits vor Beginn 
der Veranstaltung ausgebucht. Zahl-
reiche Teilnehmer kamen aus den 
angrenzenden Bundesländern sowie 
aus Italien, Österreich, der Schweiz 
und Kroatien. Im Mittelpunkt des 
wissenschaftlichen Kongresses stan-
den die Möglichkeiten der Restaura-
tiven Zahnmedizin: „Zahnerhalt 
statt Zahnersatz – Restauration 
versus Reparatur“. „Der Bayerische 
Zahnärztetag ist in seinem Konzept 
erfolgreicher denn je. Die Koopera-
tion mit den Fachgesellschaften – in 
diesem Jahr mit der DGZ – hat sich 
erneut bewährt.

 
Für eine starke 
Selbstverwaltung

In seiner Eröffnungsrede anläss-
lich des Festakts am 20. Oktober 
warb der BLZK-Präsident Christian 
Berger für einen stärkeren Zusam-
menhalt im Berufsstand: „Im Vor-
feld der Wahlen im Bund und in 
Bayern geht es darum, unsere zahn-
ärztlichen und freiberufl ichen Posi-
tionen wieder deutlicher an die 
große Politik heranzutragen.“ Zu 
den Forderungen der Zahnärzte-
schaft zählen unter anderem die 
Stärkung der Selbstverwaltung und 
der Erhalt des Wettbewerbs zwi-
schen gesetzlicher und privater 
Krankenversicherung. „Eine Ein-
heitsversicherung löst keines der 

Probleme, die wir im Gesundheits-
wesen haben“, so Berger. 

Der Vorsitzende des Vorstands 
der KZVB, Dr. Janusz Rat, kritisierte 
das vom Bundesministerium für 
Gesundheit vorgelegte „GKV-Selbst-
verwaltungsstärkungsgesetz“. Der 
Entwurf von Bundesgesundheitsmi-
nister Hermann Gröhe verdiene 
eher den Namen „Selbstverwal-
tungsvernichtungsgesetz“, so Rat. 
Dieser Kritik schloss sich der Präsi-
dent der Bundeszahnärztekammer, 

Dr. Peter Engel, an: „Hier werden 
Rechtsaufsicht und Fachaufsicht 
vermengt, obwohl wir mit der 
Selbstverwaltung ein bewährtes 
System der Berufsaufsicht haben“, 
sagte er.

Huml lobt Präventionserfolge 
und BLZK-Engagement

Bayerns Gesundheitsministe-
rin Melanie Huml bescheinigte den 
bayerischen Zahnärzten nachhal-
tige Erfolge bei der Prävention von 

Zahn erkrankungen. „Dass heute 
mehr als 80 Prozent der Zwölfjähri-
gen ein kariesfreies Gebiss haben, 
ist vor allem Ihr Verdienst“, sagte 
die CSU-Politikerin. Huml lobte 
die Bereitschaft der BLZK, auf Bit-
ten des Ministeriums einen Fach-
sprachentest für ausländische 
Zahnärzte im Rahmen des Berufs-
zulassungsverfahrens durchzufüh-
ren: „Dadurch geht die Kammer 
auch ein Stück weit in Verantwor-
tung für die Patienten.“

Festvortrag 
Einen „15-Punkte-Plan zur Neu-

gründung Europas“ stellte der Fest-
redner, Prof. Dr. Dr. h.c. mult. 
Hans-Werner Sinn, vor. Seine wich-
tigste Forderung: „Die Eurozone 
sollte in eine ‚atmende Währungs-
union‘, die geregelte Ein- und Aus-
tritte erlaubt, umgewandelt werden.“ 
Der ehemalige Präsident des Münch-
ner ifo-Instituts schlug daneben „Re-
geln für ein geordnetes Konkursver-

fahren von EU-Mitgliedsstaaten“ 
vor. Außerdem dürfe die EZB „nur 
noch erstrangige Wertpapiere“ am 
offenen Markt kaufen. Sinn riet den 
Politikern in Deutschland, die Ge-
spräche über den „Brexit“ aus deut-
scher Sicht für eine Neuverhandlung 
der europäischen Verträge zu nut-
zen. Etwa 1.500 Zahnärzte und Pra-
xisangestellte nahmen in diesem Jahr 
an der gemeinsamen Fortbildungs-
veranstaltung von BLZK und KZVB 
teil. DT

Bildergalerie
Prothetik Day

Abb. 1: Zum 57. Bayerischen Zahnärztetag konnten 1.500 Teilnehmer begrüßt werden. – Abb. 2:  V. l.: Prof. Dr. Reinhard Hickel, Prof. Dr. Matthias Hannig, Christian Berger, 
Dr. Silvia Morneburg und Prof. Dr. Dr. Mark Farmand. – Abb. 3: Blick in die Dentalausstellung. Am Stand der Fa. CP GABA.
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Bildergalerie 
57. Bay. Zahnärztetag
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Orthomolekulare Medizin in Lübeck
Der 17. Lübecker hoT-Workshop fi ndet am 3. Dezember 2016 statt.

LÜBECK – Am 3. Dezember 2016 
lädt die hypo-A GmbH bereits zum 
17. Mal zum Lübecker hoT-Work-
shop in die Musik- und Kongress-
halle der Hansestadt. hoT – das 
steht für hypoallergene orthomo-
lekulare Therapie, und so dreht 
sich das Tagungsprogramm rund 
um die orthomolekulare Medizin. 
Unter der wissenschaftlichen Lei-
tung von Priv.-Doz. Dr. Lutz Netu-
schil, Marburg, versammeln sich 
ausgewiesene Spezialisten, um 
das Tagungsmotto „Mikrobiom 
und Metaorganismus: Symbion-
ten, Darm und Ernährung im Zen-
trum der Wissenschaft. Alles ist 
mit Allem verknüpft!“ mit infor-
mativen Beiträgen zu verdichten. 
Im Vorfeld besteht am Freitag-
abend, den 2. Dezember, die Mög-
lichkeit, an einer Stadtführung 
durch das weihnachtliche Lübeck 
teilzunehmen und am Samstag-
abend oder Sonntag den weltbe-
kannten Weihnachts- und Kunst-
handwerkermarkt im historischen 
Heiligen-Geist-Hospital zu besu-
chen.

Tagungsprogramm
Am Samstag gibt dann Dr. 

Heinz-Peter Olbertz, MSc, Trois-

dorf, nach einer Begrü-
ßung und einer kurzen 
Einführung durch den 
Vorsitzenden Priv.-
Doz. Dr. Netuschil, ein 
„Update zur ganzheit-
lich-integrativen The-
rapie in der parodon-
tologisch-implantolo-
gischen Fachpraxis“. 
Im Verlauf des Vor-
mittags referieren 
Peter -Hansen Volk-
mann, Lübeck, über 
„Die antibio tika freie 
Za hn a rz t  pra x i s“ 
sowie Prof. Dr. Dr. 
Thomas C. G. Bosch, 
Kiel, zu „Neuen 
Perspektiven für Bio-
logie und Medizin: Das Individuum 
als Meta-Organismus.Aktuelles aus 
der internationalen Forschung zur 
Symbiose von Mensch und Bakte-
rium in Natur und Umwelt“.

Die Vorträge werden im Rah-
men einer Diskussion nachbespro-
chen, ehe nach einer Mittagspause 
und kollegialen Gesprächen der 
zweite Abschnitt des Workshops 
beginnt. Dr. Hermann Kruse, Kiel, 
stellt sich und den Teilnehmern 
am Nachmittag die Frage: „Nach-

weis von Umwelt-
schadstoffen wie Gly -
pho sat und anderen 
in Humanproben. Wie 
ist das toxikologisch 
zu bewerten?“. Hier-
nach wird Prof. Dr. 
Jörg Spitz, Schlangen-
bad, darüber informie-
ren, „Warum die Um-
weltmedizin einäugig 
ist: Spitzenprävention 
und regionales Gesund-
heitsmanagement zum 
Ausgleich des Natur-De-
fi zit-Effektes“. Als letzter 
Referent des Tages wird 
Peter-Hansen Volkmann 
Epilepsie und Colitis in 
den Mittelpunkt stellen: 

„Unheilbare Krankheiten – oder oft 
Ausdruck krasser Fehlernährung 
und unverstandener Nahrungsmit-
telintoleranz?“. 

Die Tagung endet mit einem 
Resümee und einer abschließenden 
Diskussion. 

Weitere Informationen zu An-
meldung und Programm unter 
www.vbn-verlag.de DT

Quelle: hypo-A

Keramikimplantate – 
eine Standortbestimmung

Am 5. und 6. Mai 2017 lädt ISMI zur dritten Jahrestagung nach Konstanz ein.

KONSTANZ – Am ersten 
Maiwochenende 2017 fi ndet 
auf dem Gelände des Klini-
kums Konstanz unter der 
Themenstellung „Keramik-
implantate – eine Standort-
bestimmung“ die dritte 
Jahrestagung der Interna-
tionalen Gesellschaft für 
metallfreie Implantologie 
e.V. (ISMI) statt. Internati-
onale Referenten und Teil-
nehmer werden an beiden 
Kongresstagen praktische 
Erfahrungen und 
aktuelle Trends 
beim Einsatz von 
Kera mi k  impla n-
taten diskutieren.

Auch mit ihrer 
dritten Jahrestagung 
möchte die im Januar 
2014 in Konstanz ge-
gründete ISMI Inter-
national Society of 
Metal Free Implanto-
logy erneut Zeichen 
auf einem besonders 
innovativen Feld der 
Implantologie setzen. 
Nach einer gelungenen 
Auftaktveranstaltung 
2015 und dem erfolg-
reichen internationalen Jahres-
kongress in Berlin 2016 lädt die 
ISMI jetzt zu ihrer dritten Jahresta-
gung nach Konstanz ein. Zum Re-
ferententeam des ISMI-Kongresses 

werden erneut Experten 
aus dem In- und Aus-
land gehören. Die zwei-
tägige Veranstaltung 
beginnt am Freitagvor-
mittag zunächst mit 
Pre-Congress Sympo-
sien und wird dann am 
Nachmittag mit meh-
reren Live-Operatio-
nen so wie Seminaren 
u.a. zu den Themen 
Impla ntatch i r urg ie 

und Biologische Zahnheilkunde 
fortgesetzt. Höhepunkt des ersten 
Kongresstages wird dann die ISMI 
White Night in der Villa Barleben, 
wo die Teilnehmer in entspannter 

Atmosphäre mit kulinarischen 
Spezialitäten den Tag ausklingen 
lassen können. Der Samstag steht 
dann ganz im Zeichen der wissen-
schaftlichen Vorträge. Die The-
menpalette wird hier erneut nahe -
zu alle Bereiche der metallfreien 
Implantologie umfassen.

Die Internationale Gesellschaft 
für metallfreie Implantologie e.V. 
(ISMI) wurde mit dem Ziel ins 
Leben gerufen, die metallfreie Im-
plantologie als eine innovative und 
besonders zukunftsweisende Rich-
tung innerhalb der Implantologie 
zu fördern. In diesem Kontext un-
terstützt die ISMI ihre Mitglieder 
mit Fortbildungsangeboten sowie 
regelmäßigen Fach- und Marktin-
formationen. Darüber hinaus setzt 
sich die ISMI in ihrer Öffentlich-
keitsarbeit, d.h. in den Fachkreisen 
sowie in der Patientenkommunika-
tion, für eine umfassende Etablie-
rung metallfreier implantologi-
scher Behandlungskonzepte ein. DT 

Informationen:

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig
Tel.: +49 341 48474-308
Fax: +49 341 48474-290
E-Mail: event@oemus-media.de
www.oemus.com
www.ismi-meeting.com

national Society of 
Metal Free Implanto-
logy erneut Zeichen 
auf einem besonders 
innovativen Feld der 
Implantologie setzen. 
Nach einer gelungenen 
Auftaktveranstaltung 
2015 und dem erfolg-

werden erneut Experten 
aus dem In- und Aus-
land gehören. Die zwei-
tägige Veranstaltung 
beginnt am Freitagvor-
mittag zunächst mit 
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Metallfreie Implantologie –  

Eine Standortbestimmung

3rd Annual Meeting of

am 5. und 6. Mai 2017

in Konstanz – hedicke´s Terracotta

dorf, nach einer Begrü-
ßung und einer kurzen 
Einführung durch den 
Vorsitzenden Priv.-
Doz. Dr. Netuschil, ein 
„Update zur ganzheit-
lich-integrativen The-
rapie in der parodon-

nach wird Prof. Dr. 
Jörg Spitz, Schlangen-
bad, darüber informie-
ren, „Warum die Um-
weltmedizin einäugig 
ist: Spitzenprävention 
und regionales Gesund-
heitsmanagement zum 
Ausgleich des Natur-De-
fi zit-Effektes“. Als letzter 
Referent des Tages wird 
Peter-Hansen Volkmann 
Epilepsie und Colitis in 

17. Lübecker
hoT-Workshop

Samstag, 03.12.2016 
Musik- und Kongresshalle23554 Lübeck, Willy-Brandt-Allee 10

TagungsleitungPD Dr. rer. nat. Lutz Netuschil

Veranstalter:
www.vbn-verlag.de

VBN Verlag

Dr. rer. nat. Hermann Kruse, Kiel
Toxikologe der 
Christian-Albrechts-Universität Kiel

Prof. Dr. Thomas C. G. Bosch, Kiel
Zoologie Christian-Albrechts-Universität, Kiel

www.bosch.zoologie.uni-kiel.de

Prof. Dr. Jörg Spitz
Nuklearmediziner und holistischerPräventologe (Gesundheitserreger)Akademie für Menschliche Medizin und evolutionäre Gesundheit,  Schlangenbad

Prof. Dr. med. dent. Olaf Winzen, FrankfurtCranio-Medizin Frankfurt, Vorstand Landes-zahnärztekammer, Autor einer ausgezeichne-ten CMD-DVD aus dem VBN-Verlag Lübeck
www.craniomed.org

Dr. Heinz-Peter Olbertz MSC, TroisdorfZahnarzt – Parodontologe

www.praxis-olbertz.de

Peter-Hansen Volkmann, Lübeck
Arzt für Naturheilverfahren –Allgemein- und Sportmedizin, Entwickler und internationaler Referent zur hoT, Autor zahlreicher Beiträge interna-tionaler Fachjournale, Buchautor

www.naturheilkunde-volkmann.dewww.orthomolekularia.info

PD Dr. Lutz Netuschil, Marburg
Privatdozent der Universität Marburg,Abteilung für Parodontologie,Wissenschaftlicher Berater  dentognostics GmbH, Jena

Infos zur 
Fachgesellschaft

Anmeldung und 
Programm


